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Freyung. Knappe 100 Saiten
kann ein handelsübliches
Hackbrett schon haben. Da ist
es auf jeden Fall von Vorteil,
wenn man von echten Profis
unterrichtet wird. Das war nun
am Wochenende in der Frey-
unger Volksmusikakademie der
Fall. Bei den erstmals durchge-
führten Hackbrett-Tagen wa-
ren etwa zwei Dutzend Teilneh-
mer aus nah und fern an den
Schlägeln.

„Als ich im Februar das erste
Mal in der Volksmusikakade-
mie in Freyung zu Gast war, war
ich total verzückt und hingeris-
sen von den erstklassigen Räu-
men, dem freundlichen Team
und den ungeahnten Möglich-
keiten, die dieses Gebäude bie-
tet. Da war schnell klar, genau
hier möchte ich ein Hackbrett-
Seminar anbieten“, erzählt Bir-
git Stolzenburg de Biaso zwi-
schen zwei Unterrichtseinhei-
ten.

Und Stolzenburg de Biaso ist
nicht irgendeine Hackbrettle-
rin, sie hat an der Hochschule
für Musik und Theater Mün-
chen eine Professur für Hack-
brett inne – übrigens die einzige
in Bayern. Als Solistin und Mit-
glied verschiedener renom-
mierter Ensembles sowie als
Dozentin war sie schon viel im
In- und Ausland unterwegs und
kann daher die Freyunger Ein-
richtung gut einordnen.

„Egal, ob Meisterschüler
oder Anfänger“

Jetzt, mitten im Lehrgang, ist
sie ganz beseelt. Stolzenburg de
Biaso arbeitet gerne mit interes-
sierten Instrumentalisten:
„Und da ist es mir ganz egal, ob
es sich um Meisterschüler oder
Anfänger, Kinder oder Senioren
handelt.“ Ihr sei es einerseits
ein Anliegen, den Menschen
einen niederschwelligen Zu-
gang zur Musik zu verschaffen
und andererseits die Hackbrett-
szene Bayerns durch eine Pro-
fessionalisierung des Spiels in-
novativ zu fördern. Da ist sich

die Professorin auch für Basis-
arbeit nicht zu schade.

„In Freyung hat sich so eine
nette Gruppe Musikinteressier-
ter eingefunden, da ist es das
reinste Vergnügen, in Klängen
zu schwelgen und die einzelnen
Hackbrettspieler mit gezielten
Hinweisen, Tipps und Tricks in
ihrem Tun weiterzubringen“.

Am Wochenende war Birgit
Stolzenburg de Biaso nicht al-
lein, sie hatte zwei weitere
hochkarätige Referentinnen
mitgebracht: Belisa Mang, ihres
Zeichens Lehrbeauftragte an
der Hochschule für Musik und
Theater München und Instru-
mentallehrerin an der Musik-
schule in Garching, sowie die
Wasserburgerin Magdalena
Geiger, eine junge ambitionier-
te studierte Hackbrettvirtuosin,
die bereits mehrere bundeswei-
te Preise errang.

Teilnehmer begeistert:
Wiederholung geplant

Im Saal „Weiß-blau“ hatten
die Hackbrettspieler ihr „Basis-
lager“ aufgeschlagen. Hier wur-
de quasi im Orchester gemein-
sam musiziert, philosophiert
oder Erfahrungen ausge-
tauscht. Aber auch in kleinen
Formationen und in Einzel-
unterrichtseinheiten wurde
unter umsichtiger Anleitung
der Dozentinnen das musikali-
sche Können geschult und die
spieltechnischen Möglichkei-
ten erweitert und verbessert.

Die angenehme Atmosphäre
der Volksmusikakademie tat für
den Erfolg ein Übriges und so
erklang drei Tage lang nicht nur
Volksmusik, sondern auch zeit-
genössische Musik, Alte Musik
oder Weltmusik in den zahl-
reich genutzten Räumen.

Am Schluss waren alle so be-
geistert von den „vielsaitigen“
Tagen in Freyung, dass gleich
die zweite Auflage der Hack-
brett-Tage vereinbart wurde:
31. Oktober bis 2. November
2025 – wieder in der Volksmu-
sikakademie. − pnp

Ganz schön vielsaitig
Gelungene Premiere: Erste Hackbrett-Tage in Freyung waren ein voller Erfolg

Elisabeth Bernhard, Ehrenvorsitzende, über

die schwierige Suche nach Nachfolgern für den

Vorstand beim Frauenbund Freyung. − S. 26

Es ist mir ein Anliegen, dass
es weitergeht. Es wäre
schrecklich, wenn sich der
Verein auflösen würde.„

“
IN ANFÜHRUNGSZEICHEN

Fürsteneck. Am Freitag, 8. November,
organisiert der Pfarrgemeinderat im Fürs-
tenecker Pfarrheim ein Schafkopfturnier
(Beginn 19 Uhr, Teilnahmegebühr zehn
Euro). Der Erlös des Turniers wird als
Spende dem Kinderheim des im Pfarrver-
band tätigen Urlaubspfarrers Father Hen-
ry in Uganda zur Verfügung gestellt. − pw

Schafkopfen
im Pfarrheim

Ringelai. Zum vierten Mal fin-
det am Samstag, 9. November, die
„Bunte Nacht des Tanzes“ der
„Skill2dance“ Tanzgruppe des
TSV Ringelai statt – dieses Jahr im
Haidl Atrium in Röhrnbach.

Seit mehreren Wochen trainie-
ren die Bambinis, Minis, Kids und
Teenies unter der Leitung von Lisa
Tiefenböck Ballett, zeitgenössi-
scher Tanz, Hip Hop und Jazz.
Unterstützt wird Tiefenböck bei
den Trainingseinheiten von Hele-

na Poschinger, Nina Kern, Selina
Seidl und Julia Grantner. Insge-
samt werden, aufgeteilt auf vier

70 Mädls auf der Bühne
„Bunte Nacht des Tanzes“ findet am 9. November statt

Gruppen, 70 Mädels bei dem Auf-
tritt dabei sein. Grantner und Tie-
fenböck zeigen als „Allstars“ ihr

Können. Als Gastgruppen berei-
chern die Line-Dance-Gruppe
„RingeLiners“ aus Ringelai und
die Jugend der Prinzengarde
Röhrnbach den Abend. Das Cate-
ring mit Essen und Getränken
übernehmen die Eltern der Kin-
der.

Die Veranstaltung unter
Schirmherrschaft von Landrat Se-
bastian Gruber beginnt um 18.30
Uhr, Einlass ist ab 17.30 Uhr, der
Eintritt ist frei. − ade/F.: privat

Finsterau. Zur Vorbereitung auf die
Wahl des Ersten Bürgermeisters für die
Gemeinde Mauth (am 17. November) la-
den die CSU-Ortsverbände Mauth und
Finsterau zu einer Infoveranstaltung ein,
Thema: „Niederbayern auf Kurs halten“.
Dazu sind alle Bürger am Samstag, 9. No-
vember, 19 Uhr, in den Bürgersaal Finste-
rau eingeladen. Es sprechen Bezirkstags-
präsident Olaf Heinrich sowie der Bürger-
meisterkandidat Heiner Kilger. − fri

Rund um Mauth
und Niederbayern

Hohenau. Marion Krieger aus
Haslach hat sich bereit erklärt,
den Dienst einer Lektorin in der
Pfarrei Hohenau „St. Peter und
Paul“ zu übernehmen.

Im Rahmen eines sonntägli-
chen Gottesdienstes überreichte

Pfarrer David Savarimuthu die Ur-
kunde zur Beauftragung zum Lek-
torendienst an die neue Lektorin.
Vor der Gemeinde der Gläubigen
verlas er den Text der Urkunde
und wünschte der neuen Lektorin
viel Freude an dieser wichtigen
Aufgabe. − ls

Marion Krieger wurde beauftragt

Eine neue Lektorin
für die Pfarrei Hohenau

Hinterschmiding. GPS-Geräte
waren Thema in der Schmidinger
Gemeinderatssitzung. 2016 waren
über die ILE zwei GPS-Geräte für
sechs Gemeinden beschafft wor-
den. Da diese sehr veraltet sind
und mittlerweile nicht mehr funk-
tionieren, ist nun in Kooperation
der Verwaltungsgemeinschaft
Hinterschmiding und der Ge-
meinde Haidmühle ein neues be-
schafft worden. Die Gemeinden
Hinterschmiding und Philipps-
reut benutzen eine gemeinsame

GIS-Installation (RIWA-Server).
Die Kosten der GPS-Antenne wer-
den auf die drei Gemeinden auf-
geteilt und die Kosten für die Ein-
richtung, Lizenzen, Schulung und
das Tablet (Bedienteil) auf die VG
Hinterschmiding und Gemeinde
Haidmühle aufteilt. Die Kosten
der VG-Mitglieder werden nach
dem gleichen Schlüssel wie das
GIS-System aufgeteilt. Das bedeu-
tet einen Anteil der Gemeinde
Hinterschmiding in der VG von 73
Prozent, also 4413,46 Euro. − pox

Neue GPS-Geräte
Bisherige Geräte funktionieren nicht mehr

Hohenau. In Kapfham und
Schönbrunn a. L. werden Buswar-
tehäuschen aus Glas errichtet, das
wurde nun in der Hohenauer Ge-
meinderatssitzung festgelegt. Sei-
tens des Gemeinderats wurde die
Absicht erklärt, einen vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan „Son-
dergebiet Einzelhandel Hohenau“
aufzustellen. Die Gemeinde wur-
de beauftragt, das Bauleitplanver-
fahren durchzuführen. Zur Anhö-
rung der Fachstellen wurde einer
Änderung des Flächennutzungs-

plans zugestimmt. Für das Bauge-
biet „Kirchl-Birket“ wurde nach
der Behandlung der Stellungnah-
men zur frühzeitigen Beteiligung
der Bürger, Behörden und Träger
öffentlicher Belange durch den
Gemeinderat ein Abwägungsbe-
schluss gefasst. Die aus der Abwä-
gung hervorgegangenen Ände-
rungen werden nunmehr in den
Bebauungsplan eingearbeitet.
Auch hier wurde ein Abwägungs-
beschluss zur Änderung des Flä-
chennutzungsplans gefasst. − ks

Bushäusl aus Glas
Thema in Gemeinderat behandelt

Hohenau. Der Gemeinderat hat einen
Beschluss darüber gefasst, dass die Sport-
halle Hohenau dem BLLV zur Verfügung
gestellt wird. Grund ist ein Lehrgang zur
Übungsleiterlizenzverlängerung. − ks

BLLV kann die
Sporthalle nutzen

Perlesreut. Das nächste Treffen des Se-
niorenclubs Perlesreut findet heute, Mitt-
woch, um 13.30 Uhr im Pfarrheim statt. Zu
dem geselligen Nachmittagen sind alle
Perlesreuter Senioren willkommen. − ade

Perlesreuter Senioren
treffen sich

Filigranes Instrument: Beim Hackbrett werden die Saiten mit Klöppeln angeschlagen.

Schon die Schlägel-Haltung
kann bei der Tongebung ent-
scheidend sein, vermittelt Prof.
Birgit Stolzenburg de Biaso (re.)
ihrer Schülerin.

In Kleingruppen und Großformationen wurde bei den Hackbrett-
Tagen in der Volksmusikakademie musiziert. − Fotos: Julia Michal

Die Tänzerinnen zeigen am Samstag ihr Können im Haidl Atrium.

Die neue Lektorin Marion Krieger mit Pfarrer David Savarimuthu bei der
Übergabe der Urkunde. − Foto: Schreiner
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